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Infolge der gewaltigen Umwälzungen, die der Krieg gebracht hat, sowie
der grossen Fortsehritte in allen Wissenschaften und in der Technik,
namentlich aber auch infolge der neuen Art der Darstellung, ist er nicht
nur ein Nachschlage- sondern ein Lesebuch, das man in Mussestunden
stets gerne zur Hand nimmt. Kftwc/ieZ.

La Ricostituzione délia montagna ed il dominio sulla acque. Von Dr. Mrfwro
C%oWa, Ispettore in Trento. (Tipografia Casimiro Aor. Lire 6.) Die
Schrift ist eine 70 Seiten starke, interessante Abhandlung, in welcher
die Frage der Regelung der forstlichen Verhältnisse in den Einzugs-
gebieten von Wildbächen in vortrefflicher Weise zur Sprache kommt.

Der Autor geht vom Grundsatze aus, dass der Staat Italien zur
Durchführung dieser umfangreichen Aufgabe gewaltiger Kapitalien bedürfe,
welche aber gegenwärtig, in Anbetracht der in Ausführung begriffenen
kostspieligen Arbeiten der « Bonifica integrale » nicht aufgebracht werden
können, er prüft daher, auf welchem andern Wege grössere Summen zu
beschaffen sind. In den ersten Kapiteln seiner Arbeit behandelt er die
Möglichkeit der Wiederbestockung der Taleinhänge und die Bändigung
der Wildwasser, ohne dass der Staat zu schwerer finanzieller Hilfe angc-
rufen werden müsse. Der Autor erblickt die Lösung dieser Frage nament-
lieh darin, dass alle Interessenten zur Durchführung einer bestimmten
Aufgabe, so zur Wiederherstellung geordneter forstlicher Verhältnisse in
Gebirgsgegenden herangezogen und zu Opfern veranlasst werden sollten.
Darunter versteht er zunächst den Bergbauer, dem die heimatliche Scholle
sicher gestellt und Verdienstmöglichkeit geschaffen wird, den Grund-
Besitzer im Tale, dem man sein Land vor Ueberschwemmungen usw. be-

wahrt, die Elektrizitätswerke, welche von den stabilen Boden- und Abfluss-
Verhältnissen der Einzugsgebiete ihre Prosperität erhalten, und endlich
die Städte, welche aus den Bergen ihr reines Wasser usw. beziehen.

Währenddem die Bergbauern ihren Anteil an den Wiederherstellungs-
aibeiten im Gemein werk, so z. B. bei den Aufforstungen. Entwässerungen,
Terrainverbauen, Alpverbesserungen, leisten sollen, hätten die übrigen
Interessenten sich an den Erstellungskosten der Verbaue (Sperren, Maue-

rungen usw.) finanziell zu beteiligen.
In den übrigen Kapiteln behandelt er alle forstlichen Arbeiten die

zur Bändigung der Wildbäche nötig sind.
Die Beschreibung der verschiedenen Arbeiten, die für eine « ricostitu-

zione della montagna » wie für ein « dominio sulle acque » erforderlich
sind, ist systematisch, eingehend und klar abgefasst. Die kleine Schrift
bietet für Forstingenieure, die sich mit solchen Arbeiten befassen, eine

angenehme und lehrreiche Lektüre. M.

Meteorologischer Monatsbericht.
Auch beim il/örz verdienen die AfederscMa^sverhältnisse in erster

Linie Erwähnung. In den tiefen Lagen nördlich der Alpen haben die
Monatssummen vielfach das Doppelte der normalen erreicht und
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Infolge der gewaltigen Umwälzungen, die der Rrieg gebraebt bat, sowie
der grossen Dortsebritte in allen Missensebakten und in der Veebnik,
namentlieb aber aueb infolge der neuen Vrt der Darstellung, ist er niebt
nur sin blaebseblage- sondern sin Desebuob, das inan in Nussestunden
stets gerne ?.ur Rand ninunt.

Da Rieostituàne delta montagna ed il doininio suììa aeque. Von Dr. Rràro
Ispettors in Drento. (Dipograkia Dasimiro Vor. Dire 6.) Die

Lebrikt ist eine 70 Leiten starke, interessante Vbbandlung, in welolrer
die Drage der Regelung der korstlieben Verbältnisse in den Dinxugs-
gebieten von Mildbäeben in vortretklieber Meise /ur Lpraebe kommt.

Der Vutor gebt vorn Drundsatne aus, dass der Ataat Italien xur
Durebkübrung dieser urnkangreieben Vukgabe gewaltiger Capitalien bedürfe,
welebe aber gegenwärtig, in Vnbetraebt der in Vuskübrung begriffenen
kostspieligen Vrbeiten der « öonikiea integrale niobt aukgebraebt werden
können, er prüft daber, auk welebenr andern Wege grössere Lummen /u
bssebakken sind. In den ersten Dapiteln seiner Vrbsit bebandelt er die
klögliebkeit der Miederbestookung der Daleinbänge und die Ländigung
der Mildwasser, obne dass der Ltaat ^u sekwerer tinan/.iellsr Rilke ange-
ruken werden nrüsse. Der Vutor srbliekt die Dosung dieser Drags narnent-
lieb darin, dass alle Interessenten xur Durebkübrung einer bestinunteu
Vukgabs, so ?,ur Miederberstellung geordneter korstlieber Vsrbältnisse in
Debirgsgegenden berange^ogen und nu Dpkern veranlasst werden sollten.
Darunter verstebt er xunäebst den Lorgbausr, dem die beiinatliebe Lebolle
sieber gestellt und Verdienstmögliebkeit gesobakken wird, den Drund-
besit?.er iin Rale, dem man sein Dand vor D'sbersebwemmungen usw. be-

vabrt, die Dlektrixitätswerks, welebe von den stabilen Roden- und Vbkluss-
verbältnissen der Dinnugsgebiete ibre Drosperität erbalten, und endlieb
die Ltädte, welebe aus den Lergen ibr reines Masser usw. belieben.

Mäbrenddem die Rergbauern ibren Vnteil an den Miederberstellungs-
arbeiten im Demeinwerk, so x. R. bei den Vukkorstungen. Dntwässerungen,
derrainvsrbauen, Vlpverbosssrungen, leisten sollen, bätten die übrigen
Interessenten sieb an den Drstellungskosten der Verbaue (Lperren, Naue-

rungen usw.) finanziell ?m beteiligen.
In den übrigen Rapitsln bebandelt er alle korstlieben Vrbeiten die

xur Rändigung der Mildbäebe nötig sind.
Die Resebreibung der versobisdenen Vrbeiten, die kür eine « rieostitu-

7Ü0NS della montagna » wie kür ein « dominio sulle aoejue » erkorderlieb
sind, ist svstematiseb, eingebend und klar abgskasst. Die kleine Lebrikt
bietet kür DorstIngenieure, die sieb mit soleben Vrbeiten befassen, eine

angenebme und lebrreiebe Dektüre. V.

Uàoi'dloKàtier Uonàberiekt.
Vueb beim d/à verdienen dis Viederscà^verbaltnisse in erster

Dinie Drwäknung. In den tiefen Dagen nördlieb der Vlpsn baden die
Nonatssummen vielkaeb das Doppelte der normalen erreiebt und
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überstiegen, trotzdem die Niederschlagstätigkeit fast ausschliesslich
auf die erste Dekade beschränkt geblieben, und nach dem 11. März
fast kein Niederschlag mehr gefallen ist. Diese kurze Periode
intensiven Niederschlages zu Anfang des Monats ist dadurch noch
besonders bemerkenswert geworden, dass in ihr, infolge der hcrr-
sehenden tiefen Temperaturen, auch in den Niederungen Sc/mee-
ÄöAew entstanden sind, wie sie — zumal in so vorgeschrittener
Jahreszeit — zu den allergrössten Seltenheiten gehören. Der Schnee
lag im Mittelland am 11. 60 und mehr cm hoch, ein Ereignis, zu dem
sich wohl seit Bestehen unserer regelmässigen meteorologischen Auf-
Zeichnungen keine Analogie finden lässt. Auf dem Säntis war die
Schneedecke Mitte März auf 5 Meter angewachsen. Dank der trocke-
nen Witterung der folgenden Zeit und der nur allmählich fortschrei-
tenden Erwärmung der Natur ist der Schmelzprozess dieser Schnee-
massen bisher ohne die Schadenwirkungen vor sich gegangen, die
man so spät im Jahr befürchten konnte. Im eigentlichen Alpenland
waren übrigens die Ueberschüsse des Niederschlages vielfach prozen-
tual kleiner als im Mittelland und für das Tessin ist der Monat sogar
niederschlagsarm gewesen. — In den erscheint
der März als etwas zu warm für die Bergstationen; für das ganze
übrige Land aber war er zu kalt, am meisten für die Ostschweiz, wo
die Abweichungen durchschnittlich zwischen —2» und —lagen,
was seit 1900 nicht mehr eingetreten ist. Hier zeigen auch etwa %

aller Tagesmittel unternormale Werte. Die seit Mitte Januar zugefro-
renen kleineren Schweizerseen (Pfäffiker-, Greifensee usw.) öffneten
sich daher auch der Schiffahrt erst wieder in den ersten Tagen des

April. — Die BewöZftwwp ist im März im ganzen genommen eher

klein, die Sonnenscheindauer entsprechend relativ hoch ausgefallen.
Bei Betrachtung der allgemeinen Wetterlagen des Monats zeigt

sich deutlich wieder der Unterschied zwischen der ersten und den

beiden weiteren Dekaden, der schon in den NiederschlagsVerhältnissen
zu erkennen war. Vor dem 12. herrschten über dem Kontinent un-

regelmässig sich umgestaltende meist flache Druckverhältnisse. Die
intensiven Schneefälle speziell erfolgten im Gebiet eines vom Atlantik
rinnenartig sich über die Alpen hinziehenden Tiefs, wobei unser Land

vorwiegend in der kalten Luftströmung am Nordrand dieser Rinne

lag. Nach dem 12. dagegen hat sich Mitteleuropa unter Hochdruck-
einfluss befunden, der nur um den 20. eine geringfügige, bei uns
durch Föhn eingeleitete Einschränkung erfuhr, sonst uns aber trocke-

nes, sehr häufig heiteres, zwischen dem 19. und 25. auch relajtiv
warmes Wetter bis zum Ende des Monats gebracht hat.

Dr. IE. Brüc&marew.

—- ——.—~ jfnbalt voti JSr. 6 - ~ ~

des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor Badoux
Articles: Les gardes de triage dans le canton de Vand. — Politique forestière bri-

tannique (fin). — Une œuvre de reboisement en montagne. — Longévité et rendement chez

l'épicéa. — Communications ; Lignum, une société suisse s'occupant de l'étude du bois. —

Chronique: Confédération: Ecole forestière. Cantons: Neuchâtel. — Bibliographie.
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überstiessen, trotzdem dis Riedersoblassstätisskeit kast aussoblisssliok
auk die erste Dekade besobränkt sssblieben, und naob dem 11. Uär^
kast kein Riedersoblass mebr ssekallen Î8t. Disse kurxe periods
intensiven Risderseblasses ?u Wnkanss des Nonats ist dadurob nook
besonders bemerkenswert sseworden, dass in ibr, inkolsss der berr-
sobendsn tisken Temperaturen, auob in den Riederunsssn à'càee-
/^ô'/èe^ entstanden sind, wie sie — xumal in so vorssssobrittener
dabrssTsit — ?u den allerssrössten Lsltenbeiten sssbörsn. Der Lobnss
lass im Nittelland am 11. 60 und mebr om boob, ein Dreissnis, ?u dem
sieb wobl seit Dssteben unserer resselmässissen metsorolossisoben ^.uk-
neiobnunssen keine ^nalvssie linden lässt, Wuk dem Läntis war die
Lobneedeoks Glitte Närx auk 5 Neter anssswaobsen. Dank der trooks-
nen ^Vitterunss der kolssendsn ^eit und der nur allmäbliob kortsobrei-
tenden Drwärmunss der Ratur ist der Lobmàproôsss dieser Lobnse-
müssen bisber obne die Lobadsnwirkunssen vor sieb ssSssanssen, die
man so spät im dabr bekürobtsn konnte. Im sisssntlioben Vlpenland
waren übrigens die Dsbersobüsse des Riedersoblasses vielkaob proxsn-
tuai kleiner als im Mttelland und kür das Dessin ist der Nonat sossar
uiederseblasssarm ssswesen. — In den ersoboint
der Närx als etwas xu warm kür die Derssstatianen; kür das ssanxs
übrisse Dand aber war er !xu kalt, am meisten kür die Dstsobweix, wo
die Vbweiobunsssn durobsobnittlieb ^wisoken —2» und —3^ lassen,

was seit 1900 niobt mebr einssstreten ist. Hier xeissen auob etwa
aller Dassesmittel unternormale 'Werte. Die seit Nitte danuar ^ussekro-

renen Kleinsren Lobweixerseen (Dkäkkiker-, Dreikenses usw.) ökkneten
sieb daber auob der Lobikkabrt erst nieder in den ersten Dassen des

^pril. — vis ist im Närx im Zangen sssnommen ebsr

klein, die Lonnensobeindausr ontsprsobend relativ boob ausssekallen.
Lei Letraektunss der allssemeinsn V'etterlassen des Nonats weisst

siob deutlieb nieder der Dntersobisd /.wisoben der ersten und den

beiden weiteren Dekaden, der sobon in den Riedersoblasssverbälknissen
mi erkennen war. Vor dem 12. berrsobten über dem Continent un-
ressslmässiss siob umssestaltsnds meist klaobs Druokvsrbältnisse. Die
intensiven Lobnsekälle speciell erkolsstsn im Debiet eines vom Atlantik
rinnsnartiss siob über die ^.lpen bin^isbenden disks, wobei unser Dand

vorwiesssnd in der kalten Duktstromunss am Rordrand dieser Rinne
lass. blaob dem 12. dassössen bat sieb Nitteleuropa unter Doobdrnek-
einkluss bekunden, der nur um den 20. eins sssrinssküssisse, bei uns
durob Döbn oinssolsitste Dinsobränkunss erkubr, sonst uns aber trooks-

nss, sebr baukiss beiterss, xwisoben dem 19. und 23. auob relaîtiv

warmes ^Vetter bis ?um Dnds des Uonats ssebraobt bat.
Dr. IV. örückmann.

— —————— Inkàlt von blr. S ^
des „Iovrn»1 sorestier suìsss", reâigiert von ^)roîessov H. Ràâonx

Articles: Nés Kg.ràks àe triais àaus Is oantov <Zs Vauà. — Uoliticiue koresìièrs dri-
tavoiqus (âii). — Une csuvrs às rsdoissmsiit so inoiiiàKiis. — NouKsvIts st rsllàsillsM ode?:

I'6xiess. — Lommunicstions - NiKNllw, uvs sosists suisss s'ooouxsnt às l'stuàs âu vois. —

ckronique: vooksäeratioo: Nools torsstièrs. ààos: vlsllevâtsl. — Siblioxrspkie.
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